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Regenwürmer (Oligochaeta : Lumbricidae)

aus Israel und den benachbarten Ländern

A. ZICSI

Mit 3 Abbildungen

Abstract

Newearthworms (Oligochaeta: Lumbricidae) from Israel and neighbouring countries.

—One new species and one new subspecies of earthworms are described out of several

small collections from the Near East. The descriptions of some rare species are completed

and their geographical distribution is discussed.

Obwohl mir nur bescheidenes Regenwurm-Material aus verschiedenen Ländern des

Nahen Ostens zur Bearbeitung vorliegt, lohnt es sich trotzdem, die angetroffenen Arten

anzuführen, da bisher aus diesen Gebieten nur wenige Angaben über Vertreter der Familie

der Lumbricidae bekannt wurden. Neben den gewöhnlichen Arten, die von hier gemeldet

wurden, handelt es sich meist um Regenwürmer, die seit der Erstbeschreibung —des öfte-

ren noch aus dem vorigen Jahrhundert —entweder nicht wieder gesammelt wurden, oder

über deren taxonomische Stellung uneinheitlich Anschauungen vorhanden sind.

Durch das freundliche Entgegenkommen der Herrn Prof. Dr. H. Schweiger, Niederö-

sterreichisches Landesmuseum, Wien, Dr. C. Besuchet und Dr. I. Löbl, Naturhistorisches

Museum, Genf, Dr. G. Osella, Naturwissenschaftliches Museum, Verona und Herrn F.

Ressi, Österreich, sind mir einige Tiere zur Bestimmung überlassen worden.

Da das Material aus verschiedenen Institutionen stammt, wurden, um eine Verwechs-

lung zu vermeiden, die Inventarnummern der Sammlungen mit einem Buchstaben verse-

hen. Mit NÖ wird das Niederösterreichische Landesmuseum, Wien, mit G das

Naturwissenschaftliche Museum Genf, mit V das Naturhistorische Museum, Verona und
mit Z das Zoosytematische Institut der Universität, Budapest, bezeichnet.

* Department of Systematic Zoology and Ecology, Eötvös Lorand University, Puskin utca 3.

H-1088 Budapest/Hongrie.
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Für die Überlassung des Materials sowie für einen Arbeitsplatz im Naturhistorischen

Museum Genf spreche ich den oben angeführten Herrn sowie der Direktion des Museums
und Herrn Dr. Cl. Vaucher auch an dieser Stelle meinen besten Dank aus.

Zur Klärung gewisser taxonomischer Probleme mussten die Erstbeschreibungen man-
cher Arten des Südbalkans, der Türkei und des Kaukasus herangezogen werden und, soweit

möglich, auch deren Typenexemplare überprüft werden.

Dendrobaena semitica (Rosa, 1893)

Es liegen mir 2 sehr gut erhaltene und fixierte Tiere aus Israel vor, die in allen wesentli-

chen Merkmalen mit der Originalbeschreibung von Rosa übereinstimmen. Da die im späte-

ren als D. semitica angeführten Tiere (Rosa 1905, Omodeo 1952, 1955, 1956) in

verschiedenen Merkmalen von der Stammform abweichen, Rosa in seiner späteren Arbeit

(1905) auf "Ungenauigkeiten in meiner ersten Beschreibung..." hinweist, wird hier eine

ergänzende Beschreibung anhand des Typenmaterials gegeben. In der Typenserie (Museo
ed Istituto di Zoologia della Università Torino Inv. Nr. OL 573 Est del Giordano leg. L.

Festa 1893 10 adulte und 10 juvenile Exemplare) ist von Rosa kein Holotypus bezeichnet

worden, sodass ich den Lectotypus unter Inv. Nr. OL 573/a, die Paralectotypen unter Inv.

Nr. OL 573/b dessigniere.

Lectotypus : Äussere Merkmale: Länge 50 mm, Durchmesser 5 mm, Segment-

zahl 103; Paralectotypen: Länge 50-60 mm, Durchmesser 5-7 mm, Segmentzahl 98-142.

Kopf epilobisch 1/2 offen. Erster Rückenporus in Intersegmentalfurche 5/6. Borsten

ungepaart, Borsten a des 26.-30. Segmentes, Borsten ab des 11. Segmentes von Borstenpa-

pillen umgeben. Nephridialporen variieren unregelmässig zwischen der Borstenlinie b und

d. Weibliche Poren auf dem 14. Segment, unmittelbar neben der Borstenlinie b, winzig

klein. Männliche Poren auf dem 15. Segment, grosse Schlitze zwischen der Borstenlinie b

und c, von Drüsenhöfen umgeben, die auf die benachbarten Segmente übergehen. Gürtel

konstant vom 26.-33. Segment, Pubertätsstreifen ebenfalls konstant vom 31.-33. Segment,

besonders stark auf dem 31. und 32. Segment ausgebildet und von Intersegmentalfurchen

unterbrochen. Spermatophoren bei einigen Exemplaren im 29/30. Segment.

Innere Merkmale: Verdickte Dissepimente fehlen. Herzen im 6.-10. Segment. Kalkdrü-

senstruktur im 11.-12. Segment, ohne Ausbuchtungen. Drüsenartige Polster im 11. Seg-

ment, atrienformige Verdickungen im 14.-16. Segment Perioesophageale Testikelblasen im

10. und 11. Segment, schliessen die Hoden und Samentrichter sowie die Samensäcke des

11. Segmentes ein. Samensäcke 3 Paar im 9., 11., und 12. Segment. Samentaschen 2 Paar

im 9. und 10. Segment. Samentaschenporen öffnen sich in den Intersegmentalfurchen 9/10,

10/11 in der Borstenlinie c. Kropf im 15.-16. Segment, Muskelmagen im 17.-18. Segment.

Nephridialblasen stäbchenförmig mit geschwollenem Kopf, Ausführungsgang nach vorne

gebogen. Muskulatur vom gefiederten Typus (Abb. 1).

Die beiden Exemplare aus Israel (G/1948, 1 Ex. Z/9797, 1 Ex. Montfort, Galilée,

19.IV.1982, leg. Löbl & Besuchet) stimmen mit dieser Beschreibung vollkommen überein.

Spermatophoren konnten im 30/31. und 32/33. Segment beobachtet werden.

Abgesehen von Ergänzungen zur Originalbeschreibung (z. B. Vorhandensein von Te-

stikelblasen, Muskeltyp, Form der Nephridialblasen), konnte einwandfrei festgestellt wer-

den, dass sich Rosa bei der Zahl der Herzen nicht verzählt hatte, die letzten Paare liegen
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Abb. 1.

Dendrobaena semitica (Rosa, 1893).

Querschnitt durch den Hautmuskelschlauch des postclitellialen Körpers.

tatsächlich im 10. Segment und auch die Samentaschenporen münden in der Borstenlinie

c aus. Ebenfalls kann als beständiges Merkmal die Ausdehnung des Gürtels vom 26.-33.

Segment und die der Pubertätsstreifen vom 31.-33. Segment betrachtet werden.

Diese Feststellungen veranlassen mich anzunehmen, dass die von Rosa (1905) von der

Nordseite des Erdschias als D. semitica identifizierten Exemplare nicht zu dieser Art

gezählt werden können. Leider sind in dieser Arbeit nur die Abweichungen wie: Vorhan-

densein von Herzen im 11. Segment, Öffnungen der Samentaschenporen in der Borstenlinie

d angeführt, eine ausführliche Beschreibung der Tiere fehlt. Desgleichen kann auch bezüg-

lich eines Vorkommens von D. semitica bei Omodeo (1952, 1955, 1956) aus der Türkei

und aus Libanon vermerkt werden. Die Angaben aus der Türkei beruhen auf Exemplaren,

die nicht adult waren, bei einem einzigen Exemplar waren die Pubertätsstreifen vom
30.-32. Segment zu erkennen. Bei den Tieren aus Libanon, die als D. semitica Rosa, 1893

var. angeführt werden, sind mehrere Merkmale so abweichend (tanylobischer Kopf, Gürtel

vom 25.-33. Segment, Pubertätsstreifen vom 30.-32. Segment, Herzen im 6.-11. Segment),

dass es sich mit Sicherheit um eine andere Art handelt. Eine Nachbestimmung des Mate-

rials konnte leider nicht erfolgen, da das im Naturhistorischen Museumvon Verona aufbe-

wahrte und von mir eingesehene Material in sehr schlechtem Zustand erhalten ist.

Bei der Bearbeitung meines aus der Türkei stammenden Materials (Zicsi 1973) bin

ich seinerzeit auf einige Exemplare gestossen, die eine gewisse Ähnlichkeit mit D. semitica,

aber auch mit D. alpina (Rosa, 1884) besassen.

Seinerzeits war ein Vergleich mit D. semitica nicht möglich gewesen, die Tiere blieben

daher unbestimmt. Nunmehr liess sich einwandfrei feststellen, dass diese Exemplare mit

D. semitica nicht identisch sind, aber auch nicht zu D. alpina eingereiht werden können,

worüber ich mir seinerzeits auch im Klaren war. Da sie zu D. alpina näher stehen, werden

sie als Unterart dieser Art beschrieben.
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, Dendrobaena alpina orientaloides ssp. n.

(Syn. Allolobophora (D.) semitica Rosa, 1905 p. p. 105-106).

Holotype: Länge 70 mm, Durchmesser 5 mm, Segmentzahl 141. Paratypen Länge:

55-71 mm, Durchmesser 4-6 mm, Segmentzahl 115-128.

Farbe: rot.

Kopf tanylobisch. Erster Rückenporus auf Intersegmentalfurche 5/6 deutlich, bei eini-

gen Exemplaren auch auf 4/5, winzig klein, oder nicht offen. Nephridialporen unregelmäs-

sig in Höhe der Borstenlinie b und d variierend. Borsten ungepaart. Borsten aa: ab: bc:

cd = 3,5: 2: 2,5: 2; dd = 1/4 u. Borsten ab 12, 13, 14, 15 von Borstenpapillen umgeben.

Weibliche Poren auf dem 14. Segment, oberhalb der Borstenlinie b. Männliche Poren auf

dem 15. Segment, grosse Schlitze zwischen den Borstenlinie b und c, Drüsenhöfe gehen wie

bei D. alpina kennzeichnend auf 1/4 des 14. Segmentes und auf die Hälfte des 16. Segmen-

tes über. Gürtel vom 25.-33. Segment. Pubertätsstreifen vom 30.-1/3 33. Segment, deutlich

vom 30.-32. Segment. Spermatophoren bei einigen Exemplaren im 26/27 oder 28/29. Seg-

ment.

Innere Merkmale: Verdickte Dissepimente fehlen. Drüsenartige Polster im 12., 13., 14.

und 15. Segment in der Borstenlinie b. Kalkdrüen im 11. und 12. Segment mit kleinen Aus-

buchtungen. Perlschnurartige Herzen im 6.-11. Segment. Testikelblasen fehlen. Hoden und

Samentrichter im 10. und 11. Segment frei. 3 Paar Samensäcke im 9., IL, und 12. Segment.

Abb. 2-3.

Querschnitt durch den Hautmuskelschlauch des postclitellialen Körpers. Rechts: Dendrobaena alpina

orientaloides ssp. n.; links: Dendrobaena Orientalis Cernosvitov, 1940.
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2 Paar Samentaschen im 9. und 10. Segment, münden in die Intersegmentalfurchen 9/10

und 10/11 in der Höhe der Borstenlinie d. Kropf im 15.-16. Segment, Muskelmagen im

17.-19. Segment. Nephridialblasen einfach stäbchenförmig mit nach vorne gerichteten Aus-

fürungen. Muskulatur vom gefiederten Typus (Abb. 3).

Die neue Unterart unterscheidet sich von D. alpina durch die Lage des Gürtels und

durch das Ausmünden der Samentaschenporen in der Borstenlinie d. Von D. alpina popi

Sapkarev, 1971 unterscheidet sie sich durch die Zahl der Samensäcke; von D. semitica,

D. orientalis (Cern., 1940) und D. ressli Zicsi, 1973 unterscheidet sie sich durch die Lage

des Gürtels und der Pubertätsstreifen, durch die Form der Nephridialblasen und z. T. auch

durch die Ausmündung der Samentaschenporen (bei D. semitica und D. orientalis).

Fundorte: Holotypus. Z/6920 Türkei, Mut, unter Steinen 14.V.1969, leg. F. Ressi;

Paratypen: Z/6920/a 2 Ex. Fundort wie beim Holotypus; Z/6904, 2 Ex. Namrun, 9.V.1969.

Leg. F. Ressi.

Dendrobaena orientalis Cernosvitov, 1940

Diese Art wurde aufgrund eines Exemplares vom Rosh Pinah, Galilée, beschrieben.

Die Holotype ist, wie ich mich im British Museum überzeugen konnte, in Schnitte zerlegt

worden und so nicht nachbestimmbar. Obwohl die Beschreibung von Cernosvitov sehr

ausführlich ist, führten Wiederfunde in der einschlägigen Literatur (Omodeo 1952, 1956,

Zicsi 1973, Perel 1979) zu verschiedenen Anschauungen.

Die mir vorliegenden Exemplare betrachte ich als mit D. orientalis identisch, da sie nur

in der Ausdehnung der Pubertätsstreifen von der Originalbeschreibung abweichen. Deut-

lich sind die Pubertätsstreifen bei meinen Exemplaren vom 30.-32. Segment ausgebildet.

Der Gürtel ist am 24.-33. Segment kräftig sattelförmig ausgebildet, am 23. Segment nur

verfärbt. Dies wird von Cernosvitov bezüglich des ersten und letzten Gürtelsegmentes

ebenfalls erwähnt, wo eine Entwicklung des Gürtels an diesen Segmenten nur an der Dor-

salseite erkannt wurde. Eindeutig ist die Beschreibung der Pubertätsstreifen bei Cernosvi-

tov, die sich auf 4 Segmente, also vom 29.-32. Segment erstrecken sollen. Bei meinen

Exemplaren, wie bereits erwähnt, sind sie deutlich vom 30.-32. zu erkennen, auf dem 29.

und manchmal auf dem 28. Segment sind Verdickungen, die von einer Samenrinne her-

stammen können, zu erkennen. Es ist möglich, dass diese von Cernosvitov als Pubertäts-

streifen angesehen wurden. Übereinstimmend mit Cernosvitov wurden auch die

Drüsenpapillen auf dem 11. und 26. Segment sowie die auf dem 14.-16. Segment erkannt,

die auch innen von drüsigen Zellen umgeben sind. Die inneren Merkmale stimmen voll-

kommen mit der Beschreibung von Cernosvitov überein. Ergänzend sei noch erwähnt,

dass die Nephridialporen unregelmässig zwischen der Borstenlinie b und d variieren, die

Nephridialblasen stäbchenförmig mit angeschwollenem Ausführungsgang sind, „biscuit-

fömig" (Perel 1976). Spermatophoren im 24/25. Segment. Muskulatur vom gefiederten

Typus (Abb. 2).

Zweifelsohne steht D. orientalis der von mir aus der Türkei beschriebenen D. ressli

Zicsi, 1973 sehr nahe. Dies wurde übrigens auch bei der Erstbeschreibung hervorgehoben.

Die dort angeführten Unterschiede, wie stark verkürzte Pubertätsstreifen, Ausmünden der

Samentaschenporen in der Borstenlinie d, bleiben auch jetzt bestehen. Ausserdem scheint

D. ressli bedeutend kleiner und intensiver rotviolett pigmentiert zu sein als D. orientalis.

Perel (1979) erwähnt ein Vorkommen von D. orientalis aus Armenien, aber ohne auf

eine ausführliche Beschreibung ihrer Tiere näher einzugehen. In der Bestimmungstabelle

Rev. Suisse de Zool., T. 92, 1985 22
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der Autorin (Perel 1979, p. 237) wird die Lage des Gürtels vom 23, 24,-33, 34. Segment,

die der Pubertätsstreifen vom 29., 30.-32. Segment angegeben. In anderen Teilen dieser

Arbeit (p. 61 und 80) wird unter der Anführung von D. orientalis erwähnt, dass Zicsi

(1973) sie als D. ressli aus Kleinasien beschreibt, ohne sie jedoch eindeutig als Synonym von

D. orientalis zu betrachten.

Weiteres Material wird im späteren entscheiden, ob diese beiden Arten identisch sind,

bishin werden sie von mir als selbstädige Arten betrachtet.

Fundorte: G/1950 1 Ex, Z/9796 1 Ex Israel, Mont Meron, Galilée, 900-1100 m,

21.IV.1982. Leg. Lobi und Besuchet. G/1952 1 Ex, Z/9798 1 Ex Golan, Mt. Hermon,
2000 m, 23.IV.1982. Leg. Löbl & Besuchet.

Dendrobaena byblica (Rosa, 1893)

Die Bestimmung des einzigen in der Sammlung aus Israel vorliegenden Exemplares

veranlasste mich, auch das Typenmaterial dieser Art durchzusehen und nachzubestimmen.

Ich beabsichtige, die Frage der zahlreichen Varietäten und Unterarten sowie Arten, die die-

sem Artenkreis angeschlossen wurden, bei einer anderen Gelegenheit eingehend zu erör-

tern; an dieser Stelle sei nur erwähnt, dass im Typenmaterial und beim designierten

Lectotypus 4 Paar Samensäcke erkannt wurden und nicht 3 Paare, wie dies in der Original-

beschreibung von Rosa angeführt wird.

Beim vorliegenden Exemplar liegt der erste Rückenporus in der Intersegmentalfurche

10/11. Borsten ab des 9. Segmentes sind von Drüsenpapillen umgeben. Der Gürtel erstreckt

sich vom 25.-30. Segment, Pubertätsstreifen vom 26.-28. Segment. Vier Paar Samensäcke

im 9.-12. Segment, Testikelblasen im 10 u. 11. Segment. Keine Ausbuchtungen der Kalkdrü-

sen im 10. Segment, Kalkdrüsenstruktur im 10. u. 11. Segment zu erkennen. Nephridialpo-

ren in der Borstenlinie b, nicht variierend. Nephridialblasen stäbchenförmig mit

angeschwollenem Ende, Ausführungsgang nach vorne gerichtet.

Fundort: G/1949 1 Ex. Israel, Montfort, Galilée. 19.IV.1982. Leg. Löbl & Besuchet.

Aus verschiedenen Ländern liegen zahlreiche Exemplare der Art D. veneta (Rosa,

1886) zur Bestimmung vor. Die Tiere aus Israel und Libanon sind unpigmentiert, oder

haben in Alkohol das rote Pigment vollkommen verloren. Sie unterscheiden sich jedoch

nicht nur in der Pigmentation von den mir bekannten D. veweto-Formen, sondern auch in

der Ausdehnung des Gürtels (Exemplare aus Libanon 25.-33. Segment, Exemplare aus

Israel 25-34. Segment) und in dem Vorhandensein von Borstenpapillen auf verschiedenen

Segmenten. Michaelsen (1910) gibt aus Syrien eine unpigmentierte Form: Helodrilus

(Eisenia) veneta var. kervillei bekannt, bei der die Gürtelorgane auf dem 25.-34. Segment

liegen, ohne die kräftigen und deutlich zu erkennenden Borstenpapillen zu erwähnen, die

auf verschiedenen Segmenten die ab oder cd Borsten umgeben. Diese werden auch von

Omodeo (1956) nicht erwähnt, obwohl er zahlreiche Exemplare aus Syrien und Libanon

dieser Varietät zuordnet. In meiner Revisionsarbeit (Zicsi 1982) wurde die Varietät als

Unterart anerkannt. Als Unterart kervillei sollen diejenigen Exemplare in der vorliegenden

Ausbeute betrachtet werden, bei denen sich der Gürtel vom 25.-33, 34. Segment erstreckt.

Dendrobaena veneta (Rosa, 1886)

Die Exemplare aus Israel sind unpigmentiert, die aus Syrien rotpigmentiert, mit Pig-

mentbinden. Bei den Exemplaren aus Israel erstreckt sich der Gürtel vom 26., 27. Segment,
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die Pubertätsstreifen vom 30., 31. Segment. Borsten ab des 11., 12., 16., 24., 25., und 27.-30.

Segment und cd des 11., 12. Segmentes von grossen Borstenpapillen umgeben. Dieses

Merkmal variiert jedoch von einem Tier zum anderen und kann sogar fehlen.

Fundorte: NÖ/280 3 Ex, Z/9704 13 Ex, NÖ/286 5 Ex. Israel, Mt. Hermon, Alpine

Region, 1650 m, auf Kalkstein, 20.-21.IV.1969. Leg. Schweiger. V/1085 1 Ex. Z/10500 1 Ex.

Syrien dint Horns. 26VI.1971. leg. Osella.

Dendrobaena veneta kervillei (Michaelsen, 1910)

Bei den Exemplaren aus Israel erstreckt sich der Gürtel vom 25.-34. Segment, die

Pubertätsstreifen vom 30.-31. Segment. Borsten ab des 10., IL, 16., 28.-32. und Borsten cd

des 10. und 11. Segmentes von grossen Papillen umgeben. Diese variieren jedoch bei den

einzelnen Exemplaren. Bei den Tieren aus Libanon liegt der Gürtel am 25.-33. Segment.

Borsten ab und cd des 11. Segmentes von Borstenpapillen umgeben. Spermatophoren auf

dem 26/27 oder 28/29. Segment. Nephridialporen variieren unregelmässig zwischen der

Borstenlinie b und d.

Dissepimente 6/7-8/9 sehr stark, 5/6, 9/10, 10/11 weniger, 12/13-14/15 stark verdickt.

Herzen vom 7.-11. Segment, eine Schlinge auch im 12. Segment. Kalkdrüsenstruktur vom
10.-12. Segment, etwas kräftiger im 10. und 11. Segment ausgebildet. 4 Paar Samensäcke

im 9.-12. Segment, die des 9. und 10. Segmentes winzig klein an der Dissepimentwand, nach

vorne gerichtet. Können leicht übersehen werden. 2 Paar Samentaschen im 9. u. 10. Seg-

ment, münden in die Intersegmentalfurchen 9/10 und 10/11 in der Medianlinie. Nephridial-

blasen einfach stäbchenförmig, am Ende nach vorne gebogen.

Fundorte: Z/9699 1 Ex. Israel. Mt. Hermon, Alpine Zone, 1650 m, auf Kalkstein,

20.-21.IV.1969. leg. Schweiger; G/1951 1 + 3 juv. Exemplare, Golan, Mt. Hermon 2000 m,

23.IV1982. leg. Löbl & Besuchet; V/1806 4 Ex. Z/10 501 3 Ex. Libanon, Colle dei Cedri

2350 m, 24.VI.1971. leg. Osella.

Bimastos syriacus (Rosa, 1893)

Leider konnten auch bei diesen Exemplaren keine Spermatophoren beobachtet wer-

den, sodass noch erwiesen werden muss, dass eine Vermehrung durch Spermatophoren

erfolgt (Zicsi 1981).

Fundort: Z/9702 1 Ex. NÖ/285 1 Ex. Israel, Mt. Hermon, Alpine Region, 1650 m,

auf Kalkstein. 20.-21. IV.1969. leg. Schweiger.

Bimastos hauseri (Zicsi, 1973)

Es ist der erste Wiederfund dieser bisher nur aus der Türkei bekannten Art. Während
bei der Originalbeschreibung keine Spermatophoren beobachtet werden konnten, sind hier

an allen Exemplaren mächtige, in die Haut eingedrückte Spermatophoren im Bereich der

Segmente 20-23 auf der Ventralseite vorhanden. Ein ringfömiger Gürtel konnte nicht

erkannt werden, obwohl nun Spermatophoren vorhanden waren. Da über die Biologie die-

ses Regenwurmes nichts bekannt ist, soll sie auch weiterhin der Gattung Bimastos belassen

werden (Zicsi 1981).

Fundort: Z/9703 2 Ex, NÖ/284 1 Ex. Israel, Mt. Hermon, Alpine Region 1650 mauf

Kalkstein. 20.-21.IV1969. leg. Schweiger.
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Fitzingeria loebli sp. n.

Bei der Durchsicht des von mir aus der Türkei bestimmten Dendrobaena byblica

(Rosa, 1893) Materials bin ich auf zwei Exemplare gestossen (Zicsi 1973, p. 220. Inv. Nr.

NÖ/240 Kazdag bei Edremit Berg Ida, 1800 m), deren männliche Poren auf dem Gürtelseg-

ment liegen und so der Gattung Fitzingeria eingereiht werden müssen. Da sie auch in ande-

ren Merkmalen von den bisher dieser Gattung eingereihten Arten abweichen, wird sie

nachstehend als neue Art beschrieben.

Holotypus Länge: 63 mm, Durchmesser 4 mm, Segmentzahl 113. Paratype Länge: 60

mm, Durchmesser 4,1 mm, Segmentzahl 116.

Farbe: Wahrscheinlich rot, fixiert grau.

Kopf epilobisch 1/2 offen. Rückenporus vor dem Gürtel nicht erkannt. Nephridialpo-

ren regelmässig sich zwischen der Borstenlinie b und d wechselnd. Borsten ungepaart.

Borsten aa: ab: bc: cd: dd = 3: 2,6: 2,4: 2: 4.

Borsten ab des 9. und 28. Segmentes von Borstenpapillen umgeben. Weibliche Poren

auf dem 14. Segment, ganz kleine Punkte oberhalb der Borstenlinie b. Männliche Poren

auf dem 26. Segment, schwer zu erkennen, von innen sind die Samenrinnen deutlich zu ver-

folgen. Gürtel vom 24.-29. Segment, sattelförmig. Pubertätstreifen vom 25.-1/2 28. Seg-

ment.

Innere Merkmale: Verdickte Dissepimente nicht vorhanden. Herzen im 7.-11. Segment.

Kalkdrüsenstruktur im 10.-13. Segment, im 11. Segment ausgeprägter, jedoch ohne Aus-

buchtungen. 2 Paar Testikelblasen im 10. und 11. Segment, schliessen Hoden und Samen-

trichter dieser Segmente sowie die Samensäcke des 11. Segmentes ein. 3 Paar Samensäcke

im 9., IL, 12. Segment. 2 Paar Samentaschen im 9. und 10. Segment, Samentaschenporen

münden in der Borstenlinie d der Intersegmentalfurchen 9/10, 10/11 aus. Kropf im 15.-16.

Segment, Muskelmagen im 17.-18. Segment. Nephridialblasen einfach stäbchenfömig mit

gebogenem Ende nach vorne und stäbchenförmig mit geschwollenem "biscuit "förmigen

Kopf in den einzelnen Segmenten sich wechselnd.

Fundort: Holotype NÖ/240 Türkei, Kazdag bei Edremit, Berg Ida, 1800 m.

14.IV.1965. leg. H. Schweiger. —Paratype Z/7507 Fundort wie bei der Holotype.

Die neue Art benenne ich zu Ehren meines Freundes und Kollegen, Herrn Dr. I. Löbl,

Naturhistorisches Museum Genf.

Fitzingeria loebli sp. n. steht der F. annectens (Rosa, 1895) am nächsten. Unterschei-

det sich von dieser in der Lage des Gürtels und der Pubertätsstreifen, in der Lage der männ-

lichen Poren, in der Anordnung der Nephridialporen und in der Ausbildung der

Nephridialblasen.

Eisenia parva (Eisen, 1874)

Fundort: G/1956 2 Ex. Z/9799 2 Ex. Pakistan, Naran 2600 m. 1.VI.1983. leg. Löbl

& Besuchet.

Allolobophora caliginosa trapezoides (Ant. Dug., 1828)

Fundorte: NÖ/279 3 Ex., Z/9698 3 Ex. Israel, Mt. Hermon, Alpine Region, 1650 m,

auf Kalkstein, 20.-21.IV.1969. leg. Schweiger.; G/1955 2 Ex, Pakistan, Manglaur, 9.V1983.

leg. Löbl & Besuchet.
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Allolobophora rosea (Savigny, 1826)

Fundort: Z/9700 1 Ex. Israel, Mt. Hermon, Alpine Region 1650 m, auf Kalkstein.

20.-21.IV.1969. leg. Schweiger.

Octolasium lacteum (Örley, 1881)

Fundort: G/1954 1 Ex. Pakistan, Madyan 16.V.1983. leg. Löbl & Besuchet.
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